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(N)ONLINER Atlas

Bremen weiter Spitze

Bei der Abwicklung von Behör-
dengängen im Internet legen die 
Bürger vor allem auf die Aspekte 
Datenschutz und Datensicherheit 
sowie auf die Zuverlässigkeit der 
Systeme Wert, bescheinigen den 
Behörden hierbei jedoch Nach-
holbedarf. Laut der Studie eGo-
vernment-Monitor 2010, welche 
TNS Infratest im Rahmen des 
(N)ONLINER Atlas 2010 der 
Initiative D21 durchgeführt hat, 
steht einer intensiveren Nutzung 
von E-Government-Diensten aus 
Sicht der Befragten zudem eine 
mangelnde Durchgängigkeit und 
undurchschaubare Struktur der 
Online-Services im Wege. Der 
(N)ONLINER Atlas wurde in 
diesem Jahr zum zehnten Mal er-
stellt. Demnach ist der Anteil der 
Internet-Nutzer in Deutschland im 
vergangenen Jahr um knapp drei 
Prozentpunkte auf nunmehr 72 
Prozent gestiegen. Spitze bei der 
Internet-Nutzung ist – wie bereits 
im vergangenen Jahr – die Stadt 
Bremen mit aktuell rund 80 Pro-
zent Onliner-Anteil. 

www.nonliner-atlas.de

Mobility@forest unterstützt Waldarbeit.

  twitter.com/k21news

Rheinland-Pfalz

Bürgerservice im Koffer

Die rheinland-pfälzische Landes-
regierung hat gemeinsam mit 15 
Kommunen einen zweijährigen 
Modellversuch zum Ausbau von 
mobilen Bürgerservices gestartet. 
Wie das Innenministerium des 
Landes mitteilt, wurde dafür eigens 
ein mobiler Bürgeramtsarbeitsplatz 
in Form eines tragbaren Koffersys-
tems entwickelt, mit dem gängige 
Verwaltungsangelegenheiten abge-
wickelt werden können – beispiels-

weise die An- und Ummeldung 
von Wohnsitzen, die Beantragung 
von Führerscheinen oder die Aus-
stellung von Bescheinigungen. 
Innenminister Karl Peter Bruch: 
„Der Modellversuch zielt vor allem 
darauf ab herauszufinden, inwie-
weit die Bürger die Angebote eines 
mobilen Bürgerservice tatsächlich 
in Anspruch nehmen und ob die 
mobilen Bürgeramtsarbeitsplätze 
zur Unterstützung der Verwal-
tungsmitarbeiter geeignet sind.“

www.ism.rlp.de

E-Readiness-Studie

Deutschland steigt ab

Im Rahmen der von IBM und 
dem Marktforschungsunternehmen 
Economist Intelligence Unit (EIU) 
durchgeführten Digital Economy 
Rankings, vormals E-Readiness-
Studie, werden die 70 größten 
Volkswirtschaften nach ihrer Fä-
higkeit bewertet, Informationstech-
nologie und Telekommunikation 
(ITK) einzusetzen. Deutschland 
belegt in der aktuellen Erhebung 
Platz 18 und ist damit im Vergleich 
zum Vorjahr um einen und gegen-
über 2008 um vier Plätze gefallen. 
Verbessert hat sich Deutschland im 
Vergleich zum Vorjahr allerdings 
in der Kategorie politische Voraus-
setzungen, wozu unter anderem 
staatliche Ausgaben für ITK, eine 
stringente E-Government-Strate-
gie und das Angebot von Online- 
Services zählen. Hier ist die Bundes-
republik von Platz 29 auf Platz 
25 gestiegen. Angeführt wird das 
Ranking digitaler Volkswirtschaf-
ten von Schweden und Dänemark. 
Die Plazierung ergibt sich aus einer 
Reihe von Indikatoren und rund 
100 Einzelkriterien.

www.eiu.com

BMWi

Mobile Forstbetriebe

Das vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie (BMWi) 
geförderte Projekt Mobility@forest 
hat seinen mobilen Arbeitsplatz 
für Forstbetriebe vorgestellt. Die 
Lösung unterstützt die klassischen 
Außentätigkeiten im Wald. Nach 
Angaben der Initiative SimoBIT 
des BMWi können damit Prozesse 
optimiert und der Arbeitsaufwand 
reduziert werden. Nach Testläufen 
in Baden-Württemberg, Sachsen 
und Brandenburg soll die mobile 
IT-Lösung in Kürze bundesweit 
allen Forstbetrieben zur Verfügung 
stehen.

www.mobility-forest.de

Schleswig-Holstein: Glasfaseratlas online
Schleswig-Holstein hat einen Glasfaseratlas im Web frei-
geschaltet. Er bietet einen Überblick über vorhandene 
Infrastrukturen, die für den Ausbau der Breitband- 
Versorgung mitgenutzt werden können.
• www.glasfaseratlas-sh.de

Wadern: nPA im Test
Als einzige Kommune im Saarland beteiligt sich die  
Stadt Wadern am Feldtest für den neuen Personal-
ausweis (nPA). Den Antragsprozess für den nPA wickelt 
die Kommune mit dem Verfahren mpsEM des Unter-
nehmens mps public solutions ab. 
• www.wadern.de

Münster: Virtueller Stadtbummel
Die Stadt Münster lässt sich ab sofort multimedial im 
Internet erkunden. Der Online-Stadtrundgang besteht 
aus 130 Panoramafotos und ist mit weiterführenden 
Web-Angeboten der Kommune verknüpft, etwa dem 
virtuellen Rathaus.
• www.muenster.de


